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Juhalt: Verordnung, betreffend die Wahlen der Mitglieder des Landeseiſenbahnrathes durch die Bezirks. 
eiſenbahnräthe, S. 19. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden x, S. 21. 


(Nr. 8912.) Verordnung, betreffend die Wahlen der Mitglieder des Landeseiſenbahnrathes 
durch die Bezirkseiſenbahnräthe. Vom 7. Februar 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 10 Litt. e des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend 
die Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahnrathes für 
die Staatseiſenbahnverwaltung (Gejeg - Sauml. S. 313): 


| 8. 1. 

5 Der Vertheilungsplan für die durch die Bezirkseiſenbahnräthe aus den 
Klreiſen der Land- und Forſtwirthſchaft, der Induſtrie oder des Handelsſtandes 
zu wählenden Mitglieder des Landeseiſenbahnrathes wird feſtgeſtellt wie folgt: 


Zahl und Vertheilung der Mitglieder und 
Stellvertreter. 


x Provinz 
(bezw. 
1 Regierungsbezirk Land⸗ 


| z und Forſt⸗ 
5 und Stadt). wirthſchaft 


Wahlberechtigter 
Bezirkseiſenbahnrath. 


Handelsſtand. 


. Oſtpreußen 
Weſtpreußen 
fen 
Pommern 

Schleſien 

Brandenburg. 
1 
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Bromberg. 


Berlin. 


Ausgegeben zu Berlin den 21. Februar 1883. 


>) ge 


Zahl und Vertheilung der Mitglieder und 


Provinz et 
(bew. * Wahlberechtigte 
Regierungsbezirk Land⸗ n Bezirkseiſenbahnrath. 
und Stadt). und Forſt⸗ Induſtrie. Handelsſtand. 
wirthſchaft. 

S Magdeburg. 
Hannover 
Schleswig⸗Holſtein * 
Weſtfalen Cöln. 
Rheinprovinz 
Caſſe! 
Wiesbaden Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M. 


8.2. 


Mit Ausführung dieſer Verordnung, welche durch die Geſetz-Sammlung 
zu veröffentlichen iſt, wird der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Februar 1883. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Maybach. Lucius. 


RM 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das unterm 30. Oktober 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Rohr im Kreiſe Schleufingen durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Erfurt, Jahrgang 1883 Nr. 4, 
Extrabeilage, ausgegeben den 27. Januar 1883; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 13. Dezember 1882 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes 
Marienburg im Betrage von 600 000 Mark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Danzig, Jahrgang 1883 Nr. 1 S. I bis 3, aus⸗ 
gegeben den 6. Januar 1883; 

3) das unterm 13. Dezember 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut des Vogtsdorf— 
Halbendorfer Deichverbandes durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 11 bis 13, ausgegeben den 
12. Januar 1883; 

4) das unterm 13. Dezember 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut des Bolko⸗ 
Inſel⸗Deichverbandes durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 13/14, ausgegeben den 12. Januar 
1883; 


5) das unterm 20. Dezember 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Genoſſenſchaft der Brieg-Falkenberger Neiſſe-Regulirung durch die Amts⸗ 
blätter 

der Königl. Regierung zu Breslau, Jahrgang 1883 Nr. 5 S. 27 
bis 30, ausgegeben den 2. Februar 1883, 

der Königl. Regierung zu Oppeln, Jahrgang 1883 Nr. 5 S. 38 
bis 40, ausgegeben den 2. Februar 1883; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Dezember 1882, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der ſeitens der Stadt Liegnitz auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 15. November 1878 ausgegebenen Obligationen von 
vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Liegnitz, Jahrgang 1883 Nr. 2 S. 13, ausgegeben den 
13. Januar 1883; 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Dezember 1882, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
28. April 1875 von dem Kreiſe Heilsberg aufgenommenen Anleihe von 
vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg, Jahrgang 1883 Nr. 3 S. 11, ausgegeben 
den 18. Januar 1883; 


. 


— 


8) das unterm 27. Dezember 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Lengon⸗Regulirungs⸗Genoſſenſchaft zu Bluſchczau im Kreiſe Ratibor durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln „Jahrgang 1883 Nr. 5 
S. 35 bis 37, ausgegeben den 2. Februar 1883; 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1883 „betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Freilegung der Georgenkirchſtraße auf der Strecke von der Barnimſtraße 
bis zur Friedensſtraße, ſowie zur Verbreiterung des Bürgerſteiges vor 
dem an der Ecke der Gerichts- und Grenzſtraße belegenen Grundſtücke 
Gerichtsſtraße Nr. 1 erforderlichen Flächen, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 5 S. 38, ausgegeben 
den 2. Februar 1883, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1883, betreffend die Herabſetzung des 
Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 6. Auguſt 
1880 von der Stadtgemeinde M.⸗Gladbach aufgenommenen Anleihe von 
vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 5 S. 41, ausgegeben den 3. Februar 1883; 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1883, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 8. Mai 
1865 und 13. November 1872 von der Stadt Cottbus ausgegebenen 
Stadtobligationen von vier und einhalb auf vier Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 6 S. 27, aus⸗ 
gegeben den 7. Februar 1883; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Januar 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes 
Dt. Krone im Betrage von 180 000 Mark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 6 S. 32 bis 34, ausgegeben den 
8. Februar 1883, 


13) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Januar 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Neu⸗ 
ſtadt O. S. bis zum Betrage von 160 000 Mark Reichswährung durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 6 S. 43 bis 45, 
ausgegeben den 9. Februar 1883. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


